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Neue schwere Kämpfe in Flandern.
Der Feind teils vor unseren Linien abgewiesen.

teils im Gegenstob zurückgeworfen.
Besondere Auszeichnung des Füs.-Reg . No. 80.

IV. T.-B. Großes Hauptquartier , 1. Nov. (Amtlich.)
Wrstlichrr Ärieqsschanvlatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern hat der Feind seine großen Angriffe

wieder ausgenommen. Zwischen holländischer Grenze und
Dcynzr sttchrn Belgier und Franzosen gegen dir Lhsfront, im
besonderengegen unsere Brückenkopfstellungen auf dem West-
ufer des Flusses vor. Beiderseits von Zomergem nahmen wir
die vorübergehend verlorengegangenenBrückenköpfe im Gegen¬
angriff wirdrr. An der übrigen Front wiesen wir den Feind
vor unseren Linien ab. Die Reserve-Jnfanterieregimenter
Rr. 57 und 79 zeichneten sich bei diesen Kämpfen besonders
ans. Drn Hauptangriff  führten Engländer und
Franzosen  zwischen D e h n z e und der Schelde.  Süd¬
lich von Drvnze bei Zulte und Anseghrm drang der Gegner
in unsere ' Linien  ein . Südlich von Deynze warfen
Bataillone der zweiten Gardc-Jnfanteriedivision im Verein
mit dem Füsilier-Regiment Nr. 80 den über die Straße
Deynze-Kruikhoutem vorstoßrndcn Gegner wieder zurück.
Beiderseits von Anseghrm brackiten rückwärt ge Kampftruppen,
den Feind vor unserer Artillerie zum Stehen. Die nördlich
der Bahn Kortrik-Oudenaarde kämpfendenTruppen, die den
Feind vor ihrer Linie abwehrten, wurden im Laufe des TagcS
zur Wahrung des Anschlusses an ihre Nachbarn auf die Höhe»
beiderseits Nekcrc zurückgenommen. Dir Kämpfe fanden am
Abend ihren Abschluß westlich der Straße Depnze-Kruishontem
und auf drn Höhen in Linie Nokerr-Krerkhove sewie ein bis
drei Kilometer östlich unserer alten vordersten Postenlinie.

In der Schrldcniedernng  dauert die Zer¬
störung der Ortschaften  durch den Gegner an. Die
Städte Tournai, Balencirnnrs und Poruwelz lagen unter eng.
lischrm Feuer. Beiderseits von Le OneSnoy und Landrecies
rege Artillerie- und Erkuntmngstatigkl.it.

Herreŝrntzve Deutscher̂ ennvrinz.
Ans den Aisnehöhen  nordwestlich von Ehateau-

Porrien nahm der Artilleriekampfgewaltige Stärke  an.
Mit frischen Kräften setzte der Gegner seine starken Angriffe
nordwestlich von Hrrpp fort. Sic sind wiederum unter den
schwersten Verluste»  für den Feind gescheitert. Das
mecklenburgische Grrnadierregiment Nr. 86, das hanseatische
Infanterieregiment Nr. 75, die Regimenter Nr.>239 und 231
der 50. Reservrdivision trugen die Hauptlast des Kampfes
und wehrten, von ihrer Artillerie wirksam unterstützt, dir'
feindlichen Angriffe restlos ab. Das Garde-Kürassierregimenr
und die Husarenregimentrr Nr 8 und 11 haben sich in den
letzte» Tagen hier wiederum besonders bewährt.

HeerrSirnpye (Wtmfi.
Auf dem Ostnser der M a a 8 tagsüber Artillerietätigkeit.

Südöstlicher Krieasschanplntr.
Die dentschen Truppen wurden ans da« nördlich«

Donauufer  beiderseits von Belgrad  und Semendria
znrvckgenommen.  Der Übergang über die Donau ging
ohne Störung durch den Gegner von statten.

Der Erste Generalgnartiermeister: G r S » e r.

Die Kaiserfrage.
Eine Denkschrift des Staatssekretärs Scheidemann.

8 . A. Berlin, 1. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie wir
zuverlässig erfahren, hat Staatssekretär Scheidemann
vor einigen Tagen eine Oenkschrift an den Reichskanzler ge¬
richtet, in der ec unter eingehender Begründung die Notwen,
digkeit der Abdankung de» Kaisers darlegt.

Die Tatsache, daß die Sozialdemokratie, ohne  an dem
monarchischen Staolsprtnzip  rütteln zu wollen, einen
Verzicht des Kaisers ank den Thron aus politischen Griinden
für unbedingt notwendig hält, war bereits bekannt. Nachdem
sich aber die Lage derart verdichtet hat, daß nachgerade die
umlaufenden Gerüchte als nicht mehr haltlos bezeichnet wer-
den können und nunmehr auch von feiten eines Staats¬
sekretär», der zugleich als Parteiführer auf einen politischen
Einfluß sich berufen dürfte, die Notwendigkeit einer Ab¬
dankung betont wird, kann mit einer Entscheidung  der
Frage in den nächsten Tagen  gerechnet werden. Im
übrigen dürfte die Reise der Kaisers in das Große
Hauptquartier  mit Besprechungen mit dem Kron¬
prinzen  Zusammenhängen, über dessen Thronfolge nameni-
sich in Anbetracht auf die ausdrückliche politische Beurteilung
der Heerführer in der WUsonschen Note verschieden« Meinun-
gen herrschen dürften.

Der Waffenstillstand mit der Türkei
unterzeichnet.

W T.-B. London, 31. Ctt  Das Renterbureau erfährt,
daß die türkische Re,irrua , dem Waffenstillstand zuae-
stimmt hat.

W. T.-B. London, 31. Cft Das Renterbureau erfährt,
daß der Waffenstillstand mit der Türkei am 31. Oktober,
mittags, unterzeichnet worden ist.

(Eine amMch« Meldung vom Abschluß de»--Wsffk'.tststl-
s äitd'.'L siegt bisher nicht vor.)

Republikanische Bewegung in Bulgarien.
Br . Wien , 1. Nov . (Eiy . Drahtbericht . $ >.) Das »Neue

Wiener Journal " meldet, daß in Kiew bei der dortigen bulga¬
rischen Gesandtschaft ein Telegramm auS Sofia eingegange»
sei, demzufolge am 25. Lkiober in T i r n o w o die bulgarische
Volksrepublik erklärt werden wäre . Zar Boris habe der
Krone entsagt.  An der Spitze der republikanischen Be¬
wegung stebc der Bauernführer StamVulinSki, der ein Heer
von 40 000 Mann zusammengezogen habe. Eine Bestätigung
dieser Meldung siegt bis zur Stunde nicht vor.

Eine Botschaft Wilsons für den Frieden ohne
Annexionen und Ent'chSdlonngen?

Basel, 31. Okt. .,Morningpo  st" meldet aus New Dorf:
Eine Botschaft Wilsons an den Senat begründet die Not¬
wendigkeit der Herstellung gerechter Beziehungen Mischen den
Vcl .ern durch die Annahme eines Friedens ohne  Annexionen
und ohne Entschädigungen.

Die New Dorkcr Börse und der Friede.
Genf, 31. Okt. Der „Herold" meldet: Tie New Yorker

Börse hat den Valutaverkebr in ieirMchen Papieren wieder aus¬
genommen. Die Wetten für einen FriedenSfchluß bis
31 . Dezember  standen am Samstag 18 : 1.
Der französische Kriegsminister über die Friedensbereitschaft.
.Oie  ns, 31. nt . Ein Pariser Telegramm meldet am
Mittwoch: Im Heeresausschuß teilte der Kriegsminister auf
eine Anfrige mit , die nächsten acht Tage  würden che
Enrsche bunq bwngen. ob ein Waffinst 'llstand und damit ein
ficrzi/ber ^ t^ ^ ^ möglich sei. Frankreich sei

Wohl eine verfrühte Hoffnung.
Bern, 31. Okt. _ .Temps" meldet, der U-Bvotkrieg habe

seil Tagen praktisch  ansgehört.

Die Organisation des Staates
Deutsch-Österreich.

W. T .-B. Wien, 31. Cft. Wiener Kor.-Bur. Der deutsch,
osierrnchischeS : c c t ? t a t vcrlautbart folgende Mitteilunae-u
Der Noiioualrat beriet in seiner heutigen Nachmittagssiyunq ei^
ecficnb über die Biltunti einer nationalen Armee Deutsch-Lster-
reichs. Es wurde beschlossen, dem neuernannten Staats-
sekretar für Heer nescn  einen U n t e r sta a t r se kr e -
ia .rbeiziifltbcn. Dafnr winde Aitillcrielentnant Dr. Julius Deutsch
bestellt. Weiter wurde beschlossen, an die Frontsoldaten folgenden
Ausru, zu erlassen: Tic Nationalversammlung, bestehend aus ollen
Abgeordneten Teuisch-Lsterreichs. hat heute die Regierung über-
niwmcn. Sic will so sor t Fr i e d en schließen. Sie will Euch
und Eure Lieben schützen Ihr sollt sortan volloerechtiate
Staatsl ' i. roer  sein Helft uns. die große Ausgabe zu er¬
füllen. und tarnm haltet Ordnung und Manneszucht.
Verhindert Plimdkrunxen und Gewalttätigkeiten. Leistet Euren
bisherigen Vorgesetzten Gehorsam. Die ordnungsmäßige
Tcmobillsicrnng  wird unverzüglich in Anqrifs genommen.
Bald seid Ihr mit uns verernt in friedlicher Arbeit. Das Volk
steht auf Euch Jetzt o:0 cs. Ctzfer für Euch selbst-zu bringen.
- An die Soidmen eer Wiener Garnison wurde ein gleichlautender
Ausruf gerichtet, dem noch folgendes hinziigstügt ist: Im Lause des
worxige» 2 ages werden Abgesandte des Staatsrates zu Euch in
die Kasernen kommen, denen Ihr geloben wwdet, diß Ihr treu ru
den von der Bolsiregieruna beschlossenen Gesetzen steht, und dasi
Ihr entschlossen seid, eine Schutzwehr Eurer Mitbürger
in kommenden schweren Zeiten zu sein. Am Sonntag, den 3 Noveni-
bor, werden in alle» Kasernen Wiens im Beisein von Abg-ordneten
des Staatsrats in freier und gebeimer Wahl aus ihrer Mitte
Soldatenräte  gebildet werden Sie werden auch alz Be-
schwerdekommissionen dienen vnd in ständiger Fühlung mit der
Volk wert!etung bleibe» Kameradon! Die Kraft und Selbstzucht
die Ihr im Kriege bewiesen, iß i-ns auch setzt noch notwendig Tor
wenn Ihr treu zu den frei gewählten Vertretern des Volkes steht'
kommen wir G-nell zun, Frieden und bauen uns einen neuen
wahren Brllsstaat auf

Der deuisch-österreichisch. Stoatsrat Wat zur Fortsetzunq seiner
Beratungen um 8 Uhr nachmittags zusammen. Es wurde» zu.
nächst in oingebender Weise die Ein-elheiten der gegenwärtigen
militärischen Situation und die Organisation des deutsch-öster-
reichischen Naiionalheeres durchberaten, und die Erlassung eines
Ausrufes an die Trurpen der Front und des Hinterlandes, ferner
die E!nsotzi:n-> von Ossizieis- und Soldatenräten beschlossen So-
dann beschäftigte sich der Staatsrat mit den Berhältnissen in ein-
zclnen Teilen Deutsch Österreichs, namentlich Deutsch.
Böhmens.  Nail ! 4 Uhr wurde die Sitzung des Staatsrates

nute,brocken, da iie Präßdcnien des Staatsrates mit dem im Hause
erschienenen MinisterpräsidentenDr. Lammasch zu einer enqeren
Besprechung zniammentraten. Dr. Lammosch erklärt-, er sei er¬
mächtigt, die Geschäfte der Regierung,  soweit sie sich auf
deutsche Siedelimgsgebiete beziehen, an den dentsch-österr-ichischen
Stastsrat -u übergeben Die Modalitäten wurden sodann in ein-
gehender Weise crbrrert. Ter Wiener Soldatenrat dürfte etwa ans
200 Personen behoben Analog dem Wiener Soldaten- und Offi-
zierret werden in ollen Garnisonen Deutsch.Österreich? derartig-
Körperschaften gewäh'r werden. Der Staatsrnt nahm als Staats-
färbe  für Demich-Literreich die alte Babenberger Farbe „rot¬
weiß - rot"  an . Für Siegel und Embleme hat der Stnatsrat
da die Honvtklass« dickes Staates Bürger, Bauern nnd Arbeiter
deutscher Nationalität sind folgende« Sinnbild beschlossen: Ein auf
wcißem Untergiund aut schwarzen Quadern aufzefuhries St a d t -
tor,  zwei aekrcnztc gildene Hammer mit einem goldenen Kran,
an» RoggenSbren mit der Nmlchiitt: „Den«sch.Liierreich". Die
Akademie der bildenden Künste in Wien wurde ersucht, Zeichnungen
für dieses Embleme den, Staatsrat torjulegen.

Wilsons bevorstehende Antwort an die
„k. u. k. Regierung ".

W. T -B. Washington, 30. Okt. Der Associated Preß
zufolge entwirft Präsident Wilson die Antwort an Österreich,
die möglicherweise heute  abend veröffentlicht werden wird.
Man erwartet , daß die Antwort sich auf den Boden »er A n -

nähme  aller Bedingungen einschließlich der tatsächlichen
Unabhängigkeit der unterdrückten Nationalitäten stellen wird.
Österreichs Ersuchen wird den Alliierten überwiesen.

Tie Laae kn Wie»-.
Br . Wien , 1. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie ver¬

lautet , ist die Übergabe der Kriegsflotte an den südslawischen
Nationalrat durch den Kaiser deshalb erfolgt, damit die Flotte
nickt in die Hände des Feindes  fällt . Man spricht
sogar schon davon, daß die Entente verlangen wird . Deutsch-
Ö st erreich zu besetzen,  ja , daß möglicherweise die
Entwicklung so weit gehen könnte, daß Ententetruvven auch
in Wien  erscheinen , falls nicht der Waffenstillstand ge-
kchlcssen wird . In den Nachmittagsstunden haben eingehende
Boramnaen zwischen Soldaten und Offizieren und den
Stao .tsräten unter Zuziehung der abgegangenen Beamten,
namentlich des Kricasministeriums und des Flotten - nnd
Militärkommandos , siattoesunden. Es wurde beschlagen,
mornen ?rüb zwölf Kommissionen aus Vertretern des Staats¬
rats nnd allen Parteien in die zwölf Kasernen Wiens zu ent¬
senden und die Truppen den Eid auf den Staatsrat  ab-
lcgen zu lassen.

Kaiser Karl in Wien.
W. T.-B. Wien. 31. Okt. Die Abendblätter melden : Die

Nachricht von der Abreise de? Kaisers entsvricht nicht den
Tatsachen. Der Kaiser und die Kaiserin  befinden sich
in Wien.

Die Durckf̂ kruna der DeinohsMiernna.
Sr . Wien, 1. Nov. (Eig. Drabtbericht . zb.) Die Per-

Handlungen über die Durchführung der Demobilissernng und
Anfbebi'.no der .Kasernierung für Mannschaften werden zu
Ende geführt . Heute wird ein Armeebefehl des Kaisers er¬
scheinen. welcher jedem  Angehörigen der Heeresformation
im Hinterland  gestattet , in die Armee seines natio¬
nalen  Staates einzntieten und deren Abzeichen und Uni¬
form zu tragen . Für das Heer an der Front gilt dieser Be¬
fehl nicht.

Die Nertr-tnnq Teutsch-Öiterrei'fi, in Berlin.
W T.-B. Berlin, 31. Okt. Der VollzuasauSschnß der

deutsch - ö st erreich äfchen Nationalversamm¬
lung  wird , wie verlautet . Mecks Wahrnehmung der Inter¬
essen der Deusich-Cfterreicher einen ständ'aeu Vertreter wach
Berlin entsenden, der die Fülhsiingnelbmemit den Parlamen¬
tariern -des Deutschen Reiches und der Reichsregierung
wabrnehmen deM . aufrecht erhalten soll. D -e Vertretung,
die. einem Parlamentarier  Dcuttch -Csterrcichs über¬
tragen wird , soll schon in den allernächsten Tagen mit ihrer
Tätigkeit beginnen.

Dir tsckiecho-siowakiiche Armee êitnng.
W. T.-B. Prag, 1. Nov. (Drabtbericht.) Das tfchecho-

slowakische Presseburean meldet: Der Obmann der Sokolver-
bände, Dr . S che i n e r . wurde mit der obersten Leitung der
militärischen Angelegenheiten betraut . Zum Kommandanten
der tschecbo-fiowakischen Armee wurde der Feldmaischallent-
r.ant D i w i sch ernannt . Das .Präsidium der Narodni Vpber
erhielt vom Chef des k. und k. Genernlstabs ein Telegramm,
worin erstickt wird , unverzüglich einen sachverständigen Vec-
treter zwecks Demabisisierung und Defördernng des Militär?
in die Heimat nach Wien zu entsenden. Die entsprechenden
Pt rkebrung-.n wurden sofort getrosten. — Entgegen den heute
verbreitet gewesenen Gerückten, daß der Paket - und
Po st verkehr  nach allen Grenzen des tschechischen Staates
einaestellt werden soll, erfährt die „Bohemia", daß diese Ge¬
rüchte unbearündet seien. Es wurde vielmehr beschlossen,
den Verkehr aufrecht zu erhalten.

Die Regierung der neuen ungarischen
Republik.

W. T.-B. Budapest, 1. Nov. (Drabtbericht. Korr.-Bur.)
Wie die Blätter melden, ist da? neue Ministerium folgender-
maßen gebildet ' Ministerpräsident : Graf Mickael Karolpi;
Minister des Äußern : Graf Theodor Battbvani;  Natio-
nalitätenminister ohne Portefeuille ' Oskar JaSzi ; Handels-
minister : Ernst Garami ; Ackerbauminister: Barna Buza;
Minister für Volkswirtschaft: Dr . Sigmund Kunfi ; Unter¬
richtsminister : Mlovaszv ; Minister für Volksernährnng:
Staatssekretär Franz Nagy; Honvedminister : Leutnant Bcla
Lindner . Mit der Leitung des Finanzministeriums wurde
vorläufig der Minister für Volksernäbruvg Nagv betraut , an
dessen Seite dos Mitglied des Nationalrats Paul Söedna
Staatssekretär wird. Die Portefeuilles der Justiz und des
Ministers am königlichen Hoflaaer sind noch nicht besetzt. Zum
Platzkommandanten von Budapest wurde Feldmarschallentnant
Hunke ernannt , der bereits den' Eid geleistet hat. Zum Presse¬
chef wurde de- Mitarbeiter des „Az Est", ? r. Halasz . ernannt.

W. T.-B. Budapest, 1. Nov. lDrabtbericht.) Die Staats-
Polizei  und die M i l i t ä r p o l'  z e i baben sich dem
Nationalrat zur Verfügung gestellt. Der Nationalrat bat
den Oberstadthauptmann Sander sowie seine beiden Stell¬
vertreter von ihren Stellungen enthoben. ' Zum obersten
Polizeichef wurde Dr . Di eh ernannt : Die Direktoren der
hiesigen Großbanken hielten unter dem Vorsitz des Staats»
sekretärS des Gesamtministeriums eine Konferenz ab, in der
sie erklärten , daß vom finanziellen  Standpunkt kein
Anlaß zu Bedenken sei, da die pünktliche Leistung aller Zah¬
lungen gesichert ist. Namens der Beamtenschaft des Minister-
Präsidiums erschien der Ministerialsekretär Bahonki vor dem
Rationolrat und erklärte den Anschluß der Beamten¬
schaft  mit der Versicherung, daß das BeaintenkorpS mit
patriosifcher Hingebung feine Pflicht tun werde.

W. t .-B.  Zerlin , 31. Okt. (Amtlich.) Die letzten Rach-
richtcu aus Budapest zeigen, daß die von einem Teil der dent-

»
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scheu Presse übernommenen Nachrichten über starke revo¬
lutionäre Unruhen übertrieben  lind . Die innere Neu¬
ordnung Ungarns hat soeben zur Bildung eine« Ministeriums
» aroltzi  geführt . Dieses hofft, in kurzer Zeit Herr der
Lage zu fein und die noch bestehenden Unruhen zu beseitigen.

Graf Tlsza ermordet.
W. T.-B. Budapest. 81. Olt. (Meldung de« Ungar. Korr.-

»ur ) Graf Stephan TiSza  ist daS Opfer eines Attentats
«rwardrn. Auf einem Spaziergang mit einer Berwandten
i» der Herminenstratzr wurde er »an Soldaten durch Revolver-
fchüste grtötet; feine Beglritrriu ist angeblich verwundet.

Br . Berlin. 1. Nov. (Drahtbericht.) Zu der Meldung des
Ungarischen Korrespondenz-Bureau«. daß Graf TiSza  auf
einem Spaziergang mit einer Verwandten von Soldaten durch
Revolverfchüfle getötet und fein« Begleiterin verwundet wurde,
!ringt der „L.-A." noch eine weitere Meldung, wonachT»Sz,
rn Budapest in seiner Wohnung  ermordet worden ist.
Wie eü heißt, überrannten die Mörder die die Billa des Grafen
bewachenden Scbutzorgane, drangen in die Billa ein und
töteten den Grafen durch einen Schutz in den Bauch.

Besetzung von Trieft durch die Amerikaner?
W. T.-B. Wien, J. Nov. (Drahtberickt.) Die . Neue

Freie Pr »sie" schreibt: Nach Meldungen aus Laibach erwartet
man in südslawischen Kreisen, das», die Besetzung von Triest
durch die amerikanische Flotte  unmittelbar bevor¬
steht. Die amerikanische Regierung soll durch diese Maß¬
nahme verhindern »vollen, datz durch die etwaige Besitznahme
TriestS seitens der Italiener  eine Tatsache geschossen
würde, di« bei der künftigen Auseinandersetzungzwischen den
Italienern und den Südslawen  am Konferenztisch
zu grotzen Schwierigkeiten führen könnte.

Dir Ausrufung des grotzferb.schon
Nattonalrats in Serajewo.

Br . Budapest, 1. Netz. (Eig. Drrchtbeffcht. äb.) In
Serofewo wurde der grotzfevbftchc Nütion-clrat proklamiert.
DaS Militär ist auf die neue Staatsform  vereidigt.
Die Gefängnisse In Bosnien und der Herzegowina wurden ge¬
öffnet. Unter den Freigelassenenbefinden iich auch verurteilte
Teilnehmer  an >der Ermordung des Erzherzogs
Franz Ferdinands _

Das neue Flottenprozramm der Vereinigten
Staaten.

Br . Bern. 1. Nov. (Eig. Draihkbericht. zb.) Zur An¬
kündigung de» neuen Flottenprogrammö der Berein'igäcn
Staaten durch Manneselr-rtär Tamcls meldet die
„Vost. Ztg."' DaS neue Flattewgrvgramm ist im allge¬
meinen eine Wied.erhcsung dcS Flottinprogvawms von 1916
nnd wi '.d sich dberffalls auf drei Jahre atickdekmen. Baraeseheu
sind *56 neue Einheiten, darunter 16 Gro k̂ampfschifsc und
8 Schlachtkreuvr von bisher umibertrosfenen Ausm,itzeu.
Wenn man die noch m der AuSb ldung bifindlcken Mann¬
schaften mitrechnrt, so ü'&crtr« fft die amerikanische Kriegs-
marine von heute die e n g I i sch«.

Erneut« Untersuchung des Calllanr -lka les.
W. T.-B. Bern, I. Nov. Wie die französischen Zeitungen

melden, kam es bei den ersten Berliandluneen der Anklage
Eaillaux vor dem Shratsyeckickäshos in einer G e h e i ni -
sitzung  zu sehr erregten DcLotten. Dem Ansuchen Ä'b
Staatsanwalts auf erneute Untersuchung durch den LtaatS-
gerichtSbof wurde zehrivtzffch Fugestimmt.

Tt« Erricht»'« « des polnisch-n Keerss.
W.T.-B. Warschau. 31. Oft- (Drahtbericht.) Das vor-

käuftge Gesetz übec die allgemeine Dienstpflicht  ist
von dem Regentschaftsrat. den Meldungen der Morgenblätter
znfelge. unter.,eichr-et und von sämtlichen Ministern gcgen-
gezeicbnel worden. Desgleichen vollzog der RegentschaitSrat
die Unterschrift unter einen Crlatz, betveffend die sofortige
Inanspruchnahme der Bildung eine» regulären nationalen
Heere». — Dieser Tags wurde nach galtzischen Blättern in
einer Sitzung mehrerer galizischer Parteien eine polnische
LiquidatlonSkommission  gebildet, welche inKratau
ihren Sitz hat und die Verwaltung der wichtigsten Zweig« des
ösfentlicken Lebens in den österreichische.» Teilungsgeöieten
übernehmen soll. Hierzu berichtet der „Kurier Warezawski",
da',' die Warschauer RegierunqStreise durchd>e Bildung einer
sclcheu LiauidationSkomMillionohne vorherige Fühlunanahme
mit Warschiiu überrascht  worden seien. Der Minister des
Äutzeen Alombinski und der LandwirtschastSminister Grabski
sind nach Krakau abgereist, um sich über die politische Lage
in Goli„ en zu unterrichten.

Aus Ärmst und Leben.
* Tic Literarische Gesellschaft Wiesbaden eröffnetc gestern

ihre diesjährige Tätigkeit im blauen Saale des Zivilkasinos
mit eincm Vortrage Ernst LegalS,  des verdienstvollen Hof-
theaterregisscurS, der aus dem Schatze Goethescher
Kiigeiiddichtungen reiche künstlerische Erbauung spendete.
Ohne sick, auf literarhistorische Erörterungen einzulassen, ließ
rr den Dichter allein reden in seiner Sesenheimer Lyrik, dem
War.derergesvräche. Teilen aus Dichtung und Wahrheit, dem
Urgötz und Urfaust. abschließendmit dem Gesänge an den
Mord. So feblte eS freilich an jeder Andeutung einer Ent¬
wicklung, da« eigentlich Titanische blieb unberührt, ebenso der
kübn« Humor, wie «r so gewaltig etwa im Fragment vom
Ewigen Juden sich offenbart. Und es muß doch gesagt wer¬
den. daß gerade daS AnfangSgedtcht„Hand rn Hand und Lipp'
auf Lippe" als spätere Schöpfung gar nicht hierher gehörte,
daß gerade di« vorgetragenen Gotzfragmente in der ersten
Druckfassung stärker und konzentrierter wirken, datz beim
Liede ..Ei schlug mein Herz" wieder der älteste Text („Doch
tat'sercksicher war mein Mut") charakteristischer ist. Jeden¬
falls aber wußte der Künstler, der beim Lyrischen manche«
schuldig blieb, besonder« durch die letzten Szenen des Urfau't
stark zu erschüttern. K. P.

C. X. Zerschrirne» G'aS. E» dürfte rnckü allgemein be¬
kennt srin. haß fckon häufig' erfetgreichv Versuch« gemacht
irnrtzen. Llffer durch dir Kraft der Stinime zu zerschreien.
Bereit« nn Tafmwd wird döe Frage aufgewcrftn, wie es mit
dem Sch«ve-nr,isab zu heilten fei. wenn da« Geschrei einet
Hahne». eine« Gsri« oder eine« Pferde» ein Gla« zersprengt
h«r"e Im Johor >67? berichtet Mordof. daß ma-n ei» dünner
Tckiilpla» zewchreien könne. Seither Huben sich eiwge Ge.
lehrte mit dieser Erscheinungbeschäftigt, doch war dar Zer-
kchreien von Gla« weniger Gegenstand willenschaftkicher Er¬
örterung al» da» Kunststück von heruw reffenden Artisten, die
sich damit ans der Bühn« oder im Wfft Shaws produzierten.
Sre stellten mehrere Giäfrr vor sich auf h«n Tisch, pröbierten
den Ton durch Anschsstgen aus, und schrien dann diesen Ton
kurz und möglichst schart gegen da« Gla». worauf diese» zer¬
sprang. Der Akustiker Thlabai OvesfeUe daran, daß d bet

Wiesbadener Nachrichten.
— Ungenügendes Abblrnden. Tagtäglich laufen bei unserer

Polizei Anzeigen wegen nicht genügenden AbblendenS der
Fenster, Türen ufw. ein, obwohl der Mittwoch der vorige»
Woche für jeden den Beweis erbracht Hot, wie sehr eine nach*
lässige Handlwbung der betreffenden Bestimmungen sich
rächen kann. Die Polizei sicht sich daher genötigt, für die
Folg« ihre Strafen gang ersteblich zu verschärfen.

— Freiwillige vor! Polizeidirektcr v. Heimburg erlaßt
folgenden Ausruf: Zur Durchführungder Kontrolle über die
für den Fliegerangriff gegebenen BerdunkelungS-
maßnahmen  werden Bürger gesucht, die die Schutzmann-
sibaff ehrenamtlich unterstritzen. Meldungen werden :m
Podzeidiensigetbäulde, Friedrichstratze 25, Zimmer 20, entyegen-
genommen. — Die Polizei macht nochmals darauf aufmerk-
>am, datz vielfach di« zum Abblentden der Fenster benutzten
Vorhänge  zu diesem Zwecke durchaus ungenügend
sind. Im allgemeinen dürfte es sich in solchen Fällen
empfehlen, der Dicktonelle einen dunklen Schirm zu geben.

— Die französischen Fliegerangriffe auf offene Städte.
W. T.-B Berlin.  1 . Nov. Unser« Gegner fahren fort,
friedlich« St 'dte des Heimatlandes mit Bon'ben zu belegen.
In der Nackt vom 23. zum 24. Oktober erschienen zweimal
feinldlick« Flieger über Wiesbaden  und warfen planlos
Bomben mitten in hie Stadt. Dobei weiß der Franzos« ganz
genau, datz der bekannte Kurort,  wo Tausende von Ver¬
wundeten und Kranken Genesung suchen, überhaupt
keine kriegswichtigen Werke und Anlagen be¬
herbergt. Der Angrift hat unter der Bevölkerung 17
'13 Schriftl.) Todesopfer gefordert. Datz selche Roheiten im
Sinne der französischen Nation erfolgen, ergibt die Meldung,
wonach d«S französisch« Geschwader, da» am Fronleichnams,
rag 1316 in Karlsruhe  Hunderte von unschuldigen
Kindern ermordete oder verstümmelt«, zur Verherrlichung
dieter Tat eine Fahne mit der Auffckrift „Karlsruhe" erhielt.

— NassaulfcherHeimatbund. Die „Nassauffche Vereini¬
gung", di« jetzt Wie Bezeichnung „NassaaischerHeimatbiirrd"
angenommen bet, hielt am 80. Oktöber im SradÄrerordneten«
saal des Ratha.rlseS hi.er eine Haupwersammlung zur end-
gültigen Bestimmung ihrer Satzungen eb. Der Bund, der sich
die Pflege des H« matsinn«s und der Heimatliebc bei der
nallauischen Bevölkerung zur Aufgabe ^ stellt' hat, will zur
Erreichung dicllcS ZsreckeSu. a. alle Verein« >m RegterungS-
bcztrk Wiesbaden die sich mit Volkskunde beschäftigen.. zu
einer Arbeiitsgemeinschcist zusammenfasten. Der Vereins-
beilrag beträgt t M. im. Jahr neben eincm Eintrittsgeld von
I W Anmeldungen zur Ausnahme als Mitglied de» Bundes
nehmen die VorstondSwisttliader an.

—- Pilz !chrwa»derfiihrung. Auf w-tederholi geäußerte.»
Munich hiesiger Pilzsammler werden die Damen Klein und
Ulfen am Sonntag, den 3. November, wtederum im
Dienste der Kr-egstielksernährung«ine Führung veranstalten.
Jedermann stmn sich daran beteiligen. 1. Treffpunkt um
II llhr an der Endstelle der Eiektrisckien in Sonnenberg
2. Tresspiuiktzur Pilzkontrolle gegen 4 Uhr in der Stickel-
mühte. Mcster. Korbe, Jmbitz sind mirz üb ringen. Am Tage
der Sonntaglclhvmaitderführungfinldet im Hause der Damen,
Rbeiiistraf« 166, 3, keine Pilzkontrolle statt.

— Alt-kathotische Kirche. Am Sonntag , den 3. November,
nchmittrgs 3 Uhr, findet im Saale des „Nastauer Hof" in
H"chst, Laupfftrrße 32, di« 8. He ssen-Na ssaüische alt-
kat!rff'chc Bezirks syno de  statt

— Es gibt Weihnachtkävsel— in Berlin. Trotz der ge¬
ringen Oststl rikte dicscs Jahres sollen auch für diese Weih¬
nachten Apfel diu.ch die Eros -Berliner Kom munalverbände
verteilt n eisten. In der Obst- unld Gemüseversorgnngs-
crbti ilui'g des Berliner Magistrats finden gegenwärtig mit den
beteiligten Kreisen Verhandlungen über in« beste Verteilung
dieser Wechnachtsäpskl statt. Di« wird voraei »sichtlich durch die
zugelastenen Obsthändler auf Lebensmittelkarten erfolgen.
P̂ lche „Mengen" aus den Kopf der Bevölkerung enffallen
werde», liebt »och nickt fest.

— Einl>r»,chsdiebstäh'r. Bei einem Einbruch in einer
Pension  wurden die folgenden Gegenständegestohlen: Eine
große, fast neue hellbraune KrokcLfilledencrschemit Goldbügcl.
enthaltend ckinrn Driesumschlag mit der Firma Götte und
Zimwermaim, Halberstadt, mit 500 bis 600 M. i« Einhundert-
mcirftchoinen; eine längliche Zigarettenpappschachtel mit
schwarzem Band unuvickelt, in der sich ein schwarzes Loder-
etuiS mit einer Brillantbrosche von dreieckig abgerundfter
Form und etiem großen, hängenden Brillanten in der Mitte
(Wert 1600 sts 1500 M.) befand, eine Searabeau-LapiS-Lazuli-
Broschr mit Goidsassung, vier Brillantringe, von denen der
eine cincn Saphir in der Mitte bot. In einem schwarzem
LidwetuiS eine Dobel an» gedrehtem Erldstah. in der Mitte
ein mit Bril'ai ten besetztes Kleoblatt, eine kleine, schwarze
Sckl. is« nst goldenem Monogri mm „Kaser Fri-strch NI ."
IWert 76 M.>, eire runde, goldene Brosckie mit einem runden
Ltiipis-Lagili in der Mitte in gedrohter Geldeinfassung. —

i . . . «ss
di sen Krinststückck'en mit oechren Dingen zugehe, und meinte,
s niößten vorher wohl in die Gläser m>it oii êm Diamanten
eine , wi  gvwShnftcher Betrnchtvng nickst auffallende Risse ein-
geritzt worden sein. Franz M. Feldbaus fand in einem
sattenan Bech des Niederländers EornoliuS Meyer da» Bild-
einer Tasehgcsel'sckaft, bei der sich ein am Köpfend« des
Tsch-S sitzender Herr erfolgreich mit dem Gloszeeschratenbe>
ch stigt bat, während andere die Tonhöhe der Gläser er¬
mitteln. Ter Frankfurter FachariaS von Uffenbach sah, wir
de „Umschau" erzählt, auf seiner Reise im Jahre 1710 einen
Mann namens Lhechourn, der Gla« zevschrslen konnte; auch
hörte er van einem "Tonen namens Drayer, der das gleiche
Kunifftücl ausfiihrtc. In neuerer Zeit wirst dem berühmten
Pariser Daisisten Lu'gi Lccklancke rackgeriihmt. daß er um
do.S Jubr 1845 in lrfftiarr Gesellschaft durch di« Nacht seiner
Stimm« Gläser zerschvien halb«.

Aleine Lbronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Stadt Frankfurt

rerlieh dem dertigen „Eärilien-Berein ' zu seinem lOOjähr-gen
Bestehen iu ohrender Anerkennung seiner prosten Verdienste
»m dos wi'sikol sck-künstlerisckr Leben der Staldt die städtisch«
Plakette in Silber und überreichte ihm eine JubiläumS-vbe
von 56' 6 w „ Ke zur Bösche sfr ng eines Konzertilnô ls Ver
Wendung finden soll. — Marie Scharwenka.  die
Gotti» der kürzlich verschiedenenProfessor« Philipp Sckmr^
wenka ist in B e r l i n an der Gripp" gestorben. D'e Kunst
lerin, die zu den besten Viosinvirtuosinnen unserer Zeit ge>
hörte, konnte schon vor Jahren infolge von Kra"kiüit ih «̂
Ku st nicht öfsentlich ausüben. Sie war aber eine vorzügliche
Lehrerin.

Wissenschaft und Technik. An der Hühnerstrahr bet
K ö n i g ste i n fand man bei AuSschachtungSarbeiten ein au»
gezeichnet erhaltenes und etwa 20 Zentimeter langes Stein¬
beil  mit scharfer Schneide, aber ohne Durchbohrung für einen
Stiel . Ferner entdeckte man an der gleichen Stelle einen
schweren Steinhammer.  Beide Funde, die der jüngeren
Steinzeit angehören, wurden dem Königsteiner Altertum»^
Museum übereignet. _

Abcnd-AnSgabe. Erste- Blatt. Nr. 812.
Ein wffwrer Eirstruch in ein Landhaus wurde in einer der
Utzien Nächte im N e r o t a l verübt. WaS dabei erbeutet
wurde, konnte, da die Bewohner des Landhauses zurzeit im
Äuc-land weilen, noch nicht genau festgestellt werben.

— Personal-Nachrichtri». Zum daupimaun befördert wurde
Oborlrutiiant Me c n t eI aus Wiesbaden lFüs.-Regt. 122). — Die
Sekretäre bei der Lantesdircktion Faksia , Feek . Reeb  und
Wo l l w t b11 haben die Prüfung zirm Londeösekretärbestanden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
vre. Biebrich, 31. Okt. Gestern nachmittag kamen auf dem

hiesigen Raihaus Ver'chietene, in der Gemarkung Nenselb, 1. ,Ge¬
wann, belexene Ackergrundstücke, ferner daselbst belegen« Gebäude-
fläcben mit tarausstchenden Schuppen, zum AuLgebol. Die Grund-
stücke waren geschätzt von der Steuerb«Horde,u 8000M., vom Ort»-
gericht zu 8775 M. und in einer ganzen Anzahl kleinerer Betrage
»it rund 18 00» M. Hypotheken belastet. Das höchsteG.'bot mit
14 200 M legte SchornsteinsegermeisterAnton Müller hier «in,
dem sofort der Zuschlag erteilt wurde.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
kt. Mai lenk erg. 80. Okt. Ter Kreirtag des Oberwesterwald,

kretses bat aus das ib»' xustehende Borschlagsrecht bei d«: Besetzung
des hiesigen Landratsamies Verzicht geleistet und die Regierung um
endgültige Anstellung de« bisberigcn stellve,tretendenLaiidrats,
Regieriingsretes lllriei,  gebeten. Er wählt« sodann an Stell«
des nach Diez versetzte» Lcndrats Dr. Thon Landrat lllriri zu«
Abgeordneten in den Nasiauischen Sommunallandtag.

— Montabaur, 30. Oft. Ztvecks Versorgung der Kr-lSeinge-
sesienen mit pieiswerten Möbeln  ist zwilchen dem llnterwefter-
waldkreis und den Mabeksabrikeii ffcbr. Phtlippi und Gebr. Herme»
in Montabaur erne Dereinbarung« trosssn worden, wonach letzter«
sich verpslichte», Mode! zu « gemessenen Preisen zu liefern. Der
Preis für AücheneinrichN'rgen ist aus 280, 380 und 580 M., für
Schlas,immer aus 03». 750 und 850 M.. für Wohnzimmer auf 300
Mark und hoher fesigescyt.

Neues aus aller Welt.
«etter , AnSbreltuug der Grippe i» Frankreich. W . TWB»

Berlin.  St . Okt Die Grippe nimmt in Frankreich eine.,
großen Umfang an Iu Paris wurden an einem Tau 400 Leichen
beerdigt. In Lyon wurde» die Schulen, Theater und KinoS de»
hördliw geschlossen.

Ein Hcilserum gegen die Grippe? W T.-B- Kopenhagen,
1. Nov. kDras-ileiicht.,' Tie Blätter melden aus Paris, daß da«
dortige Pasteuriustitnt ein Serum oegen die Komplikationen der
Luströhre und Lungen gesunden Hab«» soll, die ost Begleiterschei¬
nungen der siaiiischen Krankheit sind und in der Regel zum Tod«
fulveu.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin , *1
Atirrablungen lür

Holland . . . . . . .
Dinemark.

Oktober. (Drahtberlebt .) Talegrapblaak j

Oest . rreicli -Ungarn.
Bulgarien.
Konatantinopel . . .
Spanien
Ht

288 .oo er. Mk. 983 .30 B. fttr t'W OnMm
176.90 0. « 177.00 B. 100 Krooso
194 .23 0. « 194 .73 & too Kronau
177.73 0. 178.23 & 100 Kronsa
136.73 0. 137.00 a 100 Franai

68.70 O. 33.80 a 100 Kran»»
00.00 G. oo.oo a « 100 Lewi«
20.30 G. 20.40 a « l türk. PfA

136.00 G. « 137 00 a « 100 Pesataz
73.23 G. « 73.73 atlsingfora . .

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Ital . Platze . 6.00
Lissabon . . 6.60
Madrid . . . 4.00

Pentaohe PL. 6.00
London . . 6.00
Paria . . . 6.00
Amsterdam 1.60

Belg Plütze 6.00
Wien . . . . 6.00
Schweiz. PI. 4.60

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.0)
Petersburg S.iJ
Huuiänien . 0.0]

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterelam, 31. Ölet. Wechsel auf London 11.25

(zuletet 11.25), auf Berlin 34 60 (35.75). auf Paris 43.125
(43.15). auf elie Schweiz 47.65 (47 75). auf Wien 19.25
(20.75), au! Honeuhucen 03.75 (63.85). au! Stockholm 68.20
(.68.40). auf New York 2.35 (2.85).

w. Zürich. 31. Okt Wechsel auf Deutschland 71. 50
(zulelzt 72 - ). aut Wie» 42.— (42 50). auf Holland 209.50
(209.50) auf New York 4.98 (4.94). auf London 23.75 (23.55).
auf Paris 91.— (80.25) auf Italien 77.50 (77.—). auf Kopen-
heeet 182.- (184. - 1 »uf Stockholm 143.— (143. - ). auf
Christi«uia 184 - <186.56). auf Petersburg 87.— (93.—). auf
hLaelrid 702J50 (102X0). auf Puenos-Aires 225.— (225.—).

Eanken und Geldmarct.
<R Berlin©* fteldinnikt Berlin.  1 . Nov. An der

Börse beriane OeJcl auf einiee Taee 5 Proz. und darunter.
Privatwetbscl/ .inssatr. 4‘/» Proz und darunter.

* Zur S« neruiit- eier ZahlunssmittelnoL Wie der
„Köln. V.“ ndteekilt wird, sind die Reichsbankan-
stalten  neuerc ’intrs am/ewiesen. die ln ihren Bestanden
teflndlichen Relchssllbermtinzen  von 5. 8. 1 und
i/> M. dem Veukehr wieder ruzuftihren. Es ist nicht zu ver¬
kennen. daß durch diese Maßnahme der Zahlunsrsmitlelnot
vtesentlich mit gesteuert wird. — Der Badischen
Pank  ist die Lrlnubiis trleilt norden , ihr Nolenkontin-
pent vorlibereebend von 27 auf 51 Mill. M. zu erhöhen. (Die
Baverische Notenbank carf. wie schon gemeldet, ihr Kon¬
tingent von 70 lud 94 Mill. M. hinaufselzen. ebenfalls als
vorObeieehenele Maßnahme zur Behebung der Knappheit

lch kcnne die Größe d«r
gewaltige» Rräfl «, die
noch in unser,rn Volke
vorhanden sind.

Auf diese» Wort de, Reich,ke»n;' er«
Prinzen Max von k̂aden wird die
S. ^ rtegoanleihe die Probe abgeben.
Zeichne leder nach bester Drafll

F18Ö

Wettervoraussage für Samstag, 2 Novbr. 1913
von der Meteoro!»'*. \btelh 1n7 Phvv ’o 1. Vsn4'n, zu Kranxfart 1. L

Wolle iss, meist trocken, mild.
Wasserstau 1 des Rheins

am 81. Oktober.
Ff « brich P «f «l: 1.17 m gegeu 1.20 am g«atr1g«n VormltUg
Caub « 1 .00 « « 1.83 « « «
Mains « 0 .43 < « 0.47 « « «

Di« Abend-Ausgab : umfaßt 4 Seiten.
chauptlchrifttelter: « . Hegerhorlt.

«erantw - rtlich für LeUartilel und paNltlch« Nachrichten: 9 . ®*a «tbotk *.
für den Um«tbain :i;a«irii : B. 0. Nau endorf ; für den lokalenu. prooin-
,i«llen Teil und Gerichtoloal: R Losacker ; fflr den Handel»:«il : TO. Etz;
für di« Arteigen und N«llam«n : H. Dorn auf , lömtiich in TOieodaden.

Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'lchrn HosbuchdruckereiinTOmodad«» .
Sprechstundeder EchriMettuna »2 di» 1 Uf»
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[« WAnzeigens
R-tttwinint vor!

Kur Durchführung der
Kontrolle über die für
den Fliegerangriff geae-
denrn BerdunkelungSmaß.
ttabmen werden Bürger
fiefudit. die die Sckud-
mannfckait ehrenamtlich
unterstützen. Meldungen
werden im Po .izeidienst»
aebäude. Friedrichitr . 25.
Zimmer 20. entgcgen-
genommen. *
Wiesbaden . 81. 10. 1918.

Der Polizridirektor.
v. Heimbura ._

Verzeichnis
der in der Zeit vomiS.bis ein fehl.27 Oft.beiffll. Polizei i  Direktion
annemeldeien Hündische».

Gesunden : 1 dunlelar.
Damen reaenmantel . vier
Portemonnaies mit Inh .,

tafche mit Lebensmitteln.
1 alter Waschbecken von
Porzellan . 1 Damenhut.
1 Brieftasche mit Pboto-
arovbien u» Gefangenen,
geld. 1 Dolchmelker. zwei
leinene Hemden. Gummi¬
schuh. 1 silb Ubrendeckel.
1 schmarzseh. Handtasche
mit Taschentuch und Pa¬
pieren . bareS Geld in
Pavier.

Z»aek->nken' 2 Hunde.
Zngeflogen ' ein grüner

Milche Anzeigen
Sonnenberg
Pekanntmachuna.

Der Verkauf von Hleisch
und Durst bei den bie-
kiaen Metzgern findet am
SamStoa. den 2. Nov. c..
statt, und zwar in nach¬
stehender Reibensolae:
Nr . 801—850 von 8- 9

vormittag».
Nr. 851- 1299 von 9- 19

vormittaaS.
Nr. 1291—1559 v. 10—11

vormittaaS.
Nr. 1551—1659u. 1- 200

von 11—12 vormittaaS.
Nr. 201—500 von 12—1

mittaoS
Während der .ileich„

Ttnnden erfolgt die Ab»Ilemveliina der Hleisch.arten im Nassauer Hof
Durch Riisbang wird

noch bekannt aeaeb-n.
welche Mengen kür >ede
Person zum Verkaufe
kommen.
Eonnenbero . 80. 10. 1918.
^Buckelt .^Bürgermeister.
strkovwabl»>,r vlemeinde-

vertrelnna.
Bei der am 16. Oktober

1018 itattflefunbenen Ec.
katzwabl zur Gemeinde-
Vertretung wurde nrwübü
iii der 1. «b.eilung an
btclle des durch Tod au»
aefchiedeiicn Oberii a. D.
Sclbgiifen Herr Gbeimcr
Justiz rat Dr. Eduard
Mrssx in Sonncnbera,Dir bringe» dieses

' Wahlergebnis zur allne.
niemen Kenntnis. Et¬
waige Ein'vrückie aeaen
d>e Gültinkrit der Wr.b'
könne» innerhalb zwei
Dachen vom Zei'vunkt
dieser Bekanntmachung
ne rechnet, beim Gemeinde,
vorltaud ana-'brach.t werd.
Loa"enbera. 27 10. 1°18.

Buckirlt. Bilraermeitler.

Tiî tnmfl. gnäcigen ]

K. A. SeifenpulmK.A.Seife
M. O.Grulil
Kirchg. ll . Tel. 2199.

Leiterwagen
Mark 38. 48. 58

Jeder iiuuiil über meine
starke billige Magen.

BStticher. Wellritzstr. 47.

ParleiMen- unö
LinolenniMchs,

flfifHoc vohncrmaflk , fest.
ParteltwachS und Äal,I-
iväne verkäuflich 1028

W. OJail Wwr.,
Lckwol bocker Straße 8.

Telephon 84-
Haubennetze

beste Qual u. Haltbark .,
natur . eckt Haar 3 Sl.
- .90. Prob St . 1.40 MI.

Hrileur Kais.
28 Nikolasitraße 26.
Lattenkisten

Et . 80  Pk . Brennbo 'zwert
Serk. Sauer . WSbenltr. L

Bekanntmachung.
Die Rollgebühren für Stückgüter betragen fortan:

Sfüt je angcfanaene 60 k* (bei Abrundung der Ge-
Wichte der einzelnen sfrachtbrieffendungen auf je
10 kg nach unten)

»> Eilgut:
innere Kone . . . . . 90 Pf.

. „ Mindestsatz 110 „
äuftere Zone . 100 „

. . Mindestsatz 120 .
b) strachtgüter aller Art (ausgenommen Bade¬

wannen . Herde, Oefen. Ofenrohre , Zinkgußwaren.
Bettfedern , Kavok. Nähmaschinen, lebende Pflanzen,
künstliche Blumen . Wellpappe und Heldvoitkarten):

innere Zone . 70 Pf.
, » Mindestsatz 90 *

äuftere Zone . 100 „
. „ Mindestsatz 110 „

e) Sperrige Güter des Tarif », sowie Möbel. Um-
zuaSgut. Korbwaren , Kinderwagen , Puppenwagen und
Kindersvoryvagen:

da» Doppelte zu • ) und b).
d) Badewannen . Herde. Oefen, Ofenrohr «. Zink-

auftwaren . Bettsedern , Kapok, Nähmaschinen, lebende
Pflanzen , künstliche Blumen , Wellpappe und Held-
vosikarte« : T181

da» Ursache zu >) und d).
Wiesbaden, den 30. Oktober 1918.

Eikenbahn-verkrhrSamt.

Laut Verfügung des KricgSauSfchusse» für Oele
und Zette, Berlin , ist meine Müble

im MM Aegiernngsbeziil itoioiKn
für di«

SeraMng non BnWrn
denen Oelscklagscheinzugelaflen. Kür 12 Pfund luft.
trockene Bucheckern gebe ich e n Liter reine» Buch,
eckernöl und die entsprechenden Kuchen. Die Annahme
erfolgt gegen auf meine Mühle ausgestellte OelschlciS-
kckeine>n meiner Fabrik . 11<9

Philipp L. Fauch
Oelsabrik, Dotzheim.

Am 5. Oktober, nachmittags zwischen 4 und4y2 Uhr, ist an der Haltestelle der Aektrischen
an der Albrechlstraße und Nikolasstraße eine
älter« Dame beim Aussteigen zu Fall
gekommen und hat sich schwere Verletzungen
zugezogen. Personell , welche den Vorfall
beobachtet haben und zur Auskunftserteilung in
der Lage sind, werden gebeten, sich auf dem
Büro deS Unterzeichneten zu melden. F654

Wiesbaden, den 31. Oktober 1918.
Iustizrat Dr. H. Romeltz

Nikolasstraße 12.
K3S

Weitere 2 Waggon

In Sellerie
ohne Kraut

Pfund 55  Pf.
eingetrofsen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Erbprinz

Bruno Kainz
Anfang läglldi 6 % Uhr.

{Stimmung!

Morgen Samstag,
den2. November 1918, abends7 Uhr:

Großes Sonder-Konzert
desTonkunst-Orchester

unter Leitung des genialen
Kapellmeisters

Fredy Haas-
Spezialität:

Hasenbraten mit KartoffelklSBen-
Sonntags vormittags von 11 Uhr ab:

Frühschoppen - Konzert.
Eintritt frei.

Kaufmännischer Verein
_ Wiesbaden. E. D._
TienStag, den 5. November INI8, abend» 8 Uhr,
im großen Saale der Wartburg , SHoalbach. Str . 51:

Gemeinverständlicher
Experimental -Vortrag

von Physiker W. Pauck, Dozent der Humboldt-
Akademie, Berlin.

„Der gegenwärtige Stand der Funkentelegraphie,
ihre Verwendung im KriegSdt nst und ihre

Bedeutung für de« Weltverkehr" .
Mit Verführungen an Hand der neuest. Hilfsmittel.
Eintrittspreise : Borde' altener Play M, 2 .50, Saal
u. Galerie M. 1 .25, Mitglieder des Kaufm. Verein-
Haben Anrecht aus zwei nicht vorbelialtene.Pläy«.
Kartenverkauf in den bekannt. Verkaufsstellen(siehe
Plaka anjchiag). Borbehaltene Platze nur bei I . Ehr.
Glücklich, Wiihelmstr. 56 und Schottens,» & Co ..

Theater-Kolonnade 29/31. F730

Jtoufm.Senil» WenGJ.
Sudem TamStag,dens.November,abend»7V,Uhr,asinosaal stattfindenden

unter Mitwirkung von Frl . Marianne Alfermann,
Herrn Arthur Ehren» und Herrn Gustav Jakobh

können di« Mitglieder deS Saufmänn . Vereins Eintritts¬
karten zu ermäßig en Preise« in der Geschäftsstelle
Luijcustraße 26 erhalten. E730

Der Vorstand.

mW  AM junger Mmer
E. B.

Oranienstratze lS.
Sonntag . 3. November, nachm. 4 Uhr. im Saale

des Evangelischen BercinkhauscS. Platter Straße 2:

IgM-Weibejeier.
Ansprachen. Musikvorträge, Deklamationen.

2 Deklamatorien.
Jedermann , besonder» unsere männliche Jugend,

ist frcuirdlichst eingcladcn. 1176
._ — Eintritt frei. —_

Von der Reise
zurück
San.-Rat

Dr.Ricker
Adelheidstraße 30.

1710
ist die Nummer der„MmM>öl"

Mittelktraste 3.
an der Lanaaasse.

Besorgen alles schnell und
billig und diskret.

Ah. Ludwigk Nuller
_Kriegsinvaliden .

Umformen vonBelour-
hnlll- »»d MM
out neueste Zormen. Um»
arbeiten von Samthüten
>n beiter Ausführung.

Jenny Matter,
Damenvutz.

vleickistrabe 11. Tel. 3927.

Batterien
frisch eingetroif .. St . 2M.
K.,Tbom a_ Gokdaallr. lt.

Orb. Mädchen für gleich
oder 15 Novbr. aes. Kobl.
ZecrohenstrastOZ ._

7Sn «iMMan können noch Packungen
&ig « PPCll abgegeben werden.

Geschäfts -Zeit : 11—6, Sonntags II —1 Uhr.
Hans Schäften , Mainz

Kaiser Wilhelm -Ring 20, nächst Hauptbahnhof.

1918 er
Süsser Traubenmost

und Federweisser
aus eigener Kelterei im Ausschank Glas incl.

Steuer Mk. 1,50

Rotes Haus
Klrdigasse 76  Hans Urraes.

Verloren
kleiner Obrrnbänaer in
Brillanten aus dem Weae
»ach Tonnenbera : ein
aröfterrr . 10 kleine Steine,
iüenen hundert Mark Ve¬
lo muna abznaeben bei
Herrn Hokjnwrlirr Herz.
Weberaalle. _ _

Vrrloren lilb. Damen»
t:br . Kirchaa^e bi» hnfm-
Ftrnfif Alnua . o Bel. bei
Meckert. !>abnstr .88. ? i.

Portemonnaie mit Gelb
vcrl. Wiederbr. Belohn.
Näh. Erathstraße 15. 1.

Verloren
»wischen Kochdenkmal und
Sanntorium Nerotal

schw. Pelz
»Urnen Belobnnnn abzna.
?innntars »m Ne-ntnk
E n einzelner Handschuh
vcrl.. gelb, gefüttert , mif
b. Elettr . n. Dotzh. Bel.
RüdeSbcimer Str . 34. 2 r,

DriÜhöfe
auk dem Wrne von der ob.
Labnstr. nach Hrllmund-
ftrabr verloren. Genen
Bclobnuna ab»n«rben
_HeNmnndstrak 'e 37. P.

2 Schlüsiel mit Ring
verl, Seerobenstr . Abzu!
gL ^ lkmser Slr . 64,T

Entlauien
ein schwarz-brauner ae»
kreu»ter Dobermann und
Pinscher , männlich, ank
„Teil" körend. Geaen Be-
fo munrt ab»«a. Dobbeim.
Blebrichrr Str . 70 Bor
Anennf wird newarnt.

Legen Haarausfall
ist ein altbekanntes Mittel mein

antiseptisches Kamillen-Kopfwasser.
Feste und flüssige Brillantine.

Gustav HerzigTelephon
314.

Webergasse 10.

inmnpnp hüiii  ®ae"°?ofigSs“®!ue?ĉ e"
II UliyCIIG llllul rau he und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf : Sehütienhof -Apotheke , Langgasse li.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern de» Tagblattliauie« und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dott abzuholenden Blättem die letzte Bezug«quittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatt».

f5tint>Bi6e gigeiflcäl
Sonntag , 3. November

(23. nach Trin .j
Evangelische Kirche.

(ReformationSfest.)
Die Sammlung ist für
den Guitav -Adolf - Bereu»

bestimmt.
Marktkirchr. 10 Ubr : «Bft

£Miüßlcr. (Abendmahl .)
Vormittag » 11.30 Uhr:
KmdergotteSdienst (Evgl,
VereinsbauSl . Pfarrer
Schiibler. 5 Uhr : Pir.
Beckmann. _ .. .

verqkirchr. 10 Ubr : Pfr.
Grein . (Abendmahl.) —>
6 Uhr: Pfarrer Dirhl.
Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . ^ .Be¬
erb gungen : Pir . Dirhl.

Rinakirche. 10 Ubr : Prr.
Merz. (Abendmahl.) —
Vormittags N .80 Ubr:
K ndergotieSdrenit. Pfr.
v . Schlosser. 5 Uhr:
Grein . . .. .

Lutberkirchr. 10 Ubr : Pkr.
Hofma»n. (Abrndmabl .)
11.30 Uhr: KinderaotleS-
dienst. Pfarrer Lirbrr.
8 Ubr: Pfarrer Lieber.
(Abendmabl.i Dirnslag.
5. Nov., 10 Ubr: GollrS-
nentt zur Eröffnuna de,
lezirkSfvnodc. Professor

. Hrrtwrn . —>
abend» 8.30

i. Hausten . Hrrborn . - -
enStaä. abend» 8.30

Ubr : Bibel,tuude . Pfr.
D

Hofmann.
Gottesdienst für Schwer»

höriae, nackm. 3.15 Ubr.
in der Sakristei der Ning.
kirche. Pir . 0 . Schlosser.

Paulinrnstift . Vorm. 9.30
Ubr: Goitesdienst . Vkr.
Eickhoff. Vorm. 11 Uhr:
KindergotteSdienst.
Katholische Kirche.

BonifatinS-Kircke. Heilig«
Messen: 6. 7 Ubr. Heil.
Messe mit Predigt 8 Uhr»
KindergotteSdienit 9 Uhr.
Hodmmt 10 Uhr ; da¬
rauf wird das Aller-
heiligste auSaesedt und
finden Betstunden statt.
Letzte bril . Messe 11-30
Ubr. Nackm. 2 Ubr : Bet¬
stunde für die Kinder.
Scklust - Andadst nadim.
5 Uhr. Allerseelen - An-
dacht 6 Uhr. Wochentag»
heil. Messen 6, 0.45, 7.10
»>. 9.15 llbc ; 7 10 u. 9.15
Ubr sind Schiilmessrn.
Wochentag», gvrnds 6.15
Ubr : Geil .stete Andgcht
für die armen Si 'elen.
Beicktaclegeiibeit: Sonn¬
tag. morgen- von 6 Uh»
an , SamSlag , nackm. 3.30
bis 7 u. nach 8 Ubr. an
ollen Wochentage» »ach d.
ifrübniesse: für Kriegs-
teilnebmer . kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder aewüuichten passen,
den Zeit.

Maria - Hilf . Kirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
K'nderaottrsdienst 9 Ubr,
Hochamt 10 Ubr. Nach
dem Hochamt Aussetzung
des Allerbeiligstrn und
stille Anbetung zur Er-
flebuna eine« die Kre>»
beit u. Wohlfahrt unsere»
Vaterlandes verbürgen-
den jfrieden»: 2.15 Uhr:
Betstunde für d,e K»,dec.
von 3—4 und 4—5 Uhr:
Betstunden : 5 Ubr al»
Schluß-Andacht gestiftete
Allerseelen . Andacht. —
Wochentgc» heil. Messen
6.30. 7.15 (Sckulmessc)
u. 9 Uhr: täglich abend»
8 Ubr: Gestiftete Aller-
seele» »Andacht. Deickt»
gelegenheit am » onntag,
morgen» von 6 Ubr an,
fkreitaa. abend» 8 Uhr,
Samstag von 7 u. nach
8 Ubr.

Bltka' balische Grm rinde,
ArirdrnSkirche. Sckwal.
Hacker Straße . Vorm.
10.15 Ubr : Toten . Ge-
' rcktnisfeier mit Amt u.
predigt . Pfarrer Eder.

Evana -lutb. Gottesdienst,
Ab- lbe dstraße 35. Vorm.
9.30 Uhr: ReformationS-
festaotteSdienft. Pfarre«
Müller.

Soangel . . (uth. (Gemeinde,
der selbst. ev.»lutd Kirche
in Preußen zugehörig,Enol 'sche Kircke Vorm.
10 Ubr: Gottesdienst.

Ev »luth. DreieininteitS»
grmrindr . 9ln der Krnvta
der altkatbol. Kirche.
Eino Sckwoldocker Str.
9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr
Predigt -Gottesdienst mit
Abendm. Pfr . Eikmrirr.

Meihodistengeinrindr, Ecke
Dovb. u. Dreiweideniir.
vorm. 945 Uhr: Predigt.
Herr Rokrnow. — Vor¬
mittag » 11 Uhr: Kinde».
gottetdienst. — Mlttivoch^
abd». 8 Ubr: Dibelstunde.
I . 91. : Prediger Kuder.

Dentsch-kathol lfreirrlia .)
Gemeinde. Borm. 10 Uh,
Erbauung im Bürger-taale de»Nalhause«vonZred. Tschirn. Thema:
.Die Liebe, die an
Gräbern weint. Lied:
«fi& 1_8
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Kgl. Schauspieler Bernhard Herrmann.

II. erweiterte Neuauflage.
Preis 2 Mart . Kein Kriegsaufschlag!

_ Zu habcu In allen Buchhandlungen._

Perlkränze, r°wie
Dauerkrünze

zu Allerdriliaru
emvkieblt betten?
B.von Santen,

47 Friedrickistraße 47.

Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprcehst . : 9—6 Uhr . — Telephon 3118. 829
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREENS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

König !. Klassen -Lotterie.
Zu der vom 8. November bis

4. Dezember er. dauernden Haupt-
und Tchlutzziehung laus. Lotterie
sind noch Lose in allen Abschnitten
zn haben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von:

v. Tschudi, Tchuster. v. Branconi » Glücklich,
Adelheidstr. 17 Rheinstr.50 Wiihelmftr. 18 Wilhelmstr.66

Goldens Trauringe
in allen Preislagen

nur sclangs Vorrat.

UhrenhausA, Bok
Langgasss 4.

Krawattenfabrik
Blagda Sauer , Moritzstr. 11.

MziliiWIj und MWols.
fomie fiantijoh, Bretter uni Satten

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwaldacher Straße 2.
_Telephon Nr . 84._ 1106Pelze
werden noch neuesten Modellen umgearbeilet , rep
und gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Wwe.
_ Michelsberg 28, Mittelbau , 1. St._

Kino mit Mm
Akkumulatorr , Motore. DvnamoS, sowie alle besseren
Evielsackien, ferner Ziel,Harmonikas, Geigen, Zithern
Grammophone mit Platten , sowie alle besseren Spiel
hacken kauft
Zimmermann, Waqemannstr. 13.
_Postkarte genügt._

Ein Waggon

prima Weißkraut
ein Waggon

prima Rotkraut
ein Waggon

prima Karotten
neu angekommen bei ,

Knapp , Friedrichstraße 8.
Pelze!

Alaska- « imit . ftfidife
u Murmel . Jtnoe Seal»
Bisam . R-eö und Zobel-
lolinSkvi. S . Riditer.
Slbolfftroftc 10. Mtb . l . _
Neues herrfdi. Scklafzim..
bell-eicb,. u mod. Kiidien.
lkinrickt. iSckreinerarbeill
preisw . zu verk. Klapper.
8m,Römertor ^7.^ .©asherDm.I,
Brfaufelsf .. 2 ft. Killen.
Liiae Beil Bretter.
Sckalter . Hackklob. Koblen-
sck'nnsel. Necken au verk.
grfiÄfer. Nikolasllrafte, ! ?.

Gin Asten fl.Uten
iu  verk . Eh. Hemmer,
tzanggasse 34.

Mehrere Killen.
»rolle u. kleine, bat n*i*ua
K„klick,. NbrinktraLOV ._Notenschrank
nt kmisen offiirfit.

Jeckei. Zieteariua 1.

Brillanten,
Perlen,

Bellecke
Sreifraf.2s.

Servier . Lenckiter
kaust. hoben
gliTtifl,
AMe . rum
Borlanen aller Art aenen
bo.irn Preis *u kauf, oef,
D. Sivver . Rielilllr . 11
Telep hon 4878_

Kl. Oefchen
äu  kaufen oder leihen ge-
iuckit. iAuck Gasofen .!
Schrift !. Ang. an Pretzsck,
Riede rberallrafte 7

Reparaturen an
Gramophonen
w. fackiaemäll auSaeführt.

Trauaott Klaub.
Bleickstr. 15_ Tel. 4806.
?Iufor6eitrn von Svrunar
u. Matrab bill. Kannen-
bera. Walramllrabe 27.

Ertra starke
Kasten- u.

Leiterwagen
billigst bei

Lonis Heerlein.
Korbmöbel-Fabrik,

Goldgasse 16.

IDer
^Kriegsanleihe
zeichnet*hilft die
SHeimat schützen1

II.
werden nacb den neuesten
Modellen umgearbeilet
Hute fassoniert. ©rftflaif.
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Pufz -Dlrektrlce

Srdanvtatz 9, 2.

Feiins.etetne
für Ofens, u. Private.

Julius Mc »N»r«
Schulberg 2. Fernfpr . 1056
Reparaturen

an Orfen und Herden,
Liefern von Ersatzteilen.
Ad. Schübel, Sckarnhorst-
itraste 16. Fernspr . 4265.

ktlmdMZIMestiadeii
Sterbefalle.

Am 81. tädt. Vor-
ai beiter Philipp Splrtz. 84 I . ;
Wagner Georg Zapp, 27 I . ,
Kontoristin Maria Gllth. 88 I .,
Maihilde Eehrik«, ohne Beruf.
K4I . — l . Noobr. : Ehefrau
Irma Weber, geh. Kind, 88 J .l
Schülerin Hedwig Künstler, 7 I.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten mache ich dre traurige Mitteilung,
dost unser liebes

gräulein Bülthll Rwlllth
die treue Freundin unserer Familie , nach
kurzer. schwerer Krankheit heute nacht
sanft verscb eben ist.

Wir werden der teuren Entschlafenen
ein ehrendes Andenken bewahren.

Anna Kloos , geb. HöniL
Wiesbaden lDelasveellr . 8, 11s. Mann,

heim» den 31. Oktober 1918. 1181
Die Einäsckicrung findet am M-ontag,

den 4. November, vormittags 11 Uhr, statt.

Todes-Anzeige.
Gestern mittag verschied. sanft nach

längerem Leiden im Diakouissenhaus zu
Erbenheim unsere l .ebe Tante und Grotz-
tante.

Katharina Knefeli
im 78. Lebens!ahre.

Um stille Teilnahme bitten:
Karl Knefeli.
Karl Römer , Rechnungsrat.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1918.
Die Beerdigung hat in aller Stille

stattgefundcn.

6tdtt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricbt. dast meine l ebe gute
Frau , unsere trcusorgende Mutter,

Flau Mi Letzt
geb. Tchubach

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Becht.
Auguste Becht.
Adolf Becht, z. Zt. im Felde.

Naurod , den 31. Oktober 1918.
Die Beerdigung , f ndet Samstag , den

2. November, nachm. 2 Uhr. statt.

Ktlitt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Nachr cht, dast meine
liebe gute Frau , unsere treusorgende
Mutter Grostmutter , Schwester u. Tante,

FM Ml WM
nach langem schwerem Leiden im Alter
von 63 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Schneider.
Karl Stckine der, z. Zt . in Garn.
Lina Schneider, geb. Becht.
Dorothea Schneider.

Naurod , den 31. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

8. November, nachmittags 3 Uhr. statt.

Die Trauerfeier des

Leutnantsd. R. und Batterieführers
Gurt Saemann

findet am Sam' tag , den 2. November , nachmittag»
5 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
r

Wiesbaden, Kl. Frankfurter Straße 8.
n
ke.

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, am SamStag, den 26. Okt.
zu Düsseldorf, meine herzensgute Frau , die treulxsorgte Mutter ihrer
Kinder, meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Elfe Fürst
geb. Rüguer .

nach Nägieem Krankenlager im Alter von 28 Jahren in ein bessere»
Jenseits abzurufen.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Fürst und Kinder.

Wiesbaden <Hasengarten), den 1. November 1918.

Die Beerdigung findet SamStag nachmittag 1' /, Uhr, aus dem
Südfriedbof statt. Das Todenamt ist am selben Tage, um 10'/ , Uhr, in
der Bonifatiu . lirche.

Am 31. Oktober, abends 6 Uhr, entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden meine innigstg-liebte Frau , unsere liebe, tr>usorgeude Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin, Richte, Cousine und Tante,

Frau Charlotte Brücke!
geb. Ochs

nach kaum vollendetem40. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz: >

Mittelschullehrer Wilhelm Brückel
nebst Kindern Johanna u. Karl.

Karl Ochs, als Vater.
Lehrer Karl Och». Blasbach.

Wiesbaden, Johannisberger Str . 4, den 1. Nov. 1918.

Die Beerdigung findet am Montag, den 4. Nov., nachmittag»
2 Uhr, aus dem Cüosriedhof statt. 1182

&

Wir erhielten die ttaurige Nachricht, daß
nach kurzem, schwerem Leiden in seinem
Heimatort Lorcha. Rhein, unser

Schiffsinspektor
Johann Muno

gestorben ist.' Wir verlieren in dem Ent-'
schlafenen einen tüchttgen Mitarbeiter, welcher
sich durch äußerste Pflichterfüllung besonderes
Verttauen erworben hat.

Wir werden demselben stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Duisburg,  den 31. Oktober 1918.

MzemÄe WIMs-WIM
ImgtW

m
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